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41. Formulieren und beweisen Sie analoge Aussagen zu den Sätzen 26
und 27 für das Minimum X1:n.

42. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und identisch verteilt mit Dichte

f(x) = (1 + x)1(−1,0](x) + (1 − x)1(0,1)(x).

Bestimmen Sie die asymptotische Verteilung von X1:n und Xn:n.

43. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und identisch verteilt mit Dichte

f(x) =
a

π
· 1

a2 + x2
, x ∈ R, a > 0.

Bestimmen Sie die asymptotische Verteilung von X1:n und Xn:n.

44. Den Erwartungswert Eg(X) einer bekannten Funktion g kann man
aufgrund unabhängiger Beobachtungen X1, . . . , Xn mit Dichte f sowohl mit
dem empirischen Schätzer als auch mit dem geglätteten empirischen Schätzer,
also mit

G =
1

n

n∑
i=1

g(Xi) und Ĝ =

∫
g(x)f̂(x)dx,

schätzen. Hier ist f̂ zum Beispiel ein geeigneter Kernschätzer der Dichte f .
Geben Sie Bedingungen an, unter denen beide Schätzer asymptotisch äqui-
valent sind, d.h. n1/2(Ĝ − G) = op(1). Bestimmen Sie die asymptotische
Verteilung.

45. (Schätzen der Faltung von Dichten) Für j = 1, 2 seien f̂j Schätzer für

Dichten fj mit ‖f̂j−fj‖1 = Op(an). Dann gilt auch ‖f̂1∗f̂2−f1∗f2‖1 = Op(an).


